
 
 
 
 

Wanderfahrt Himmelfahrt 2008 auf dem Main 
 
Zuerst die technischen Daten:   
 
13 Männer, ein Bus, ein Privatwagen, insgesamt 960 Autokilometer, 147 Flusskilometer , 
zwölf Schleusen, vier Fahrten, ein zentral gelegenes Hotel in Wertheim (im Malerwinkel / 
40€ pro Pers/ Nacht). Alle Start- und Zielorte waren in ca. 50 Minuten zu erreichen. Die 
Schifffahrtsschleusen können nach Anmeldung beim Wasserschifffahrtsamt benutzt werden.  
 
Das Schleusenpersonal war sehr hilfsbereit und stellte in der Regel die Schleuse nach 
Handyanruf direkt zur Verfügung. Ein- oder zwei Flaschen Kölsch an der Schleuse abgestellt, 
spricht sich von Schleuse zu Schleuse weiter. 
 
Die anliegenden Ruder- und Kanuvereine haben uns bestens unterstützt; man sollte sich auf 
jeden Fall anmelden, aus Höflichkeit und um das Gelände und ggf. auch das Bootshaus 
aufschließen zu lassen. 
 
Das Angebot an Restauration in Wertheim bis hinauf zur Burg war mehr als ausreichend, 
Preis/Leistung okay. 
 
 
 

 
 
 
Verladen und  Start war am Mittwoch, dem 30. April, ab 10 Uhr. Jens hatte natürlich noch 
kurz eine Fahrt mit dem Einer absolviert. Gegen 11 Uhr, nach Unterbringung der Koffer in 
Bus und Anhänger, (bei einigen Ruderkameraden schien das Gepäck darauf hinzudeuten, dass 
sie zu Hause ausgezogen waren)  ging der Bus auf Tour. Vorher noch eine Diskussion, ob die 



Boote schon zum Start gefahren und aufgeriggert werden sollten, Ergebnis freibleibend. Mit 
Hartmut hatte die Fahrtenleitung natürlich einen Mann in die Mannschaft geschleust, der den 
Wunsch nach startklaren Booten umgesetzt hat. 
 
Bedingt durch eine vom GPS vorgegebene, ungewollte Rundfahrt um Würzburg, ein etwas 
verspätetes Eintreffen am Hotel Malerwinkel. Die PKW-Mannschaft war durch diesen 
Umstand in die Lage versetzt worden, in Ruhe schon ein- zwei Bier im herrlichen 
Sonnenschein zu genießen. Zimmer bezogen, Autos auf einem Parkplatz am Mainufer, nur 
wenige Schritte vom Hotel, abgestellt. Die Parkgebühren waren - bedingt durch das 
Wochenende - fast gegen Null. Den Abend wie üblich gestaltet. 
 
Der Sonnenschein des ersten Tages sollte uns die gesamte Tour begleiten, leider keine 
Möglichkeit zum Testen High-tech Regenkleidung. Jeden Tag über 30 Ruderkilometer und 
drei Schleusen. Karin und Achim Boehnert hatten für die Grundlage des Picknicks um die 
Mittagszeit gesorgt, Zukäufe waren nur in geringem Umfang erforderlich. 
Bedingt durch die gute Strömung, zügige Schleusung und zeitweise auch Rückenwind, 
wurden die Etappenziele, Kanuclub Lohr, RG Wertheim, Wassersport Kleinheubach und der 
RC Aschaffenburg immer im vorgegebenen Zeitrahmen erreicht. Das komplizierte 
Anlagemanöver in Kleinheubach hat etwas Kopfschmerzen im Hinblick auf den Start am 
nächsten Tag bereitet, aber siehe da, die Wassersportfreunde hatten über Nacht einen 
komfortablen Steg angebracht. 
 
Was bleibt, die Abende zu gestalten. In Erinnerung gebrachte Ereignisse der zurückliegenden 
Monate, wie 50 Jahre DRV Achim Boehnert, Äquatorpreis Jens Igert,  40 Jahre RTHC Jörg 
Achenbach, großzügige Spenden von  Klaus Jackmuth und Willfried Zenz aus Anlass ihrer 
besonderen Geburtstage, weitere Spenden von zu Hause gebliebenen Ruderkameraden und 
eine eingestreute Wette um den UEFA-Cup Sieger sorgten für Stimmung und halfen bei der 
Finanzierung.  Der Dithmarscher Heimatabend wurde direkt am ersten Abend wiederbelebt, 
ein Anruf bei Peti in Marne um Mitternacht sorgte für Schließung der Finanzierungslücke.  
 
Ein weiteres Highlight war wie immer der Stiftungsabend der Sterbekasse „Hemmoorer 
Beschlüsse“. Nach kontroverser Diskussion der vielen Tagesordnungspunkte, der diesmal 
wichtigste Punkt für die Versammlungsteilnehmer die „Runde des Präsidenten“  und für den 
Kassierer der Punkt „Realisierung der Beiträge“. 
 
Am letzten Abend noch rauf auf die Burg, herrliche Aussicht, rustikales Essen und etwas 
Diskussion um die Organisation bei der Gepäckverladung am nächsten Tag, schon war das 
Ende der Wanderfahrt in Angriff genommen.  
Zurück ohne Schaden an Booten, Autos und Anhänger war natürlich ein positiver Abschluss, 
zumal noch am gleichen Abend die Boote wieder parat gemacht werden konnten. 
 
Und nun sollen Bilder sprechen ! 
 
JRA 
 
 



  
Typisches Riggerbild…. 
 

Boote gehen in Zellingen zu Wasser 

  
Endlich auf dem Wasser 
 

 Neuwasser auf der fränkischen Saale 

  
  Picknikvorbereitung 
 

 Picknik Marktheidenfeld 



  
Auch mal auf dem Wasser… 
 

Präsident eröffnet die Sitzung 

  
Ernste Gesichter 
 

Doch nicht so ernste Themen 

  
Entspannung nach der schweren Sitzung 
 

Linie Aquavit als Äquatorpreis für Jens 



           

 
 

 

          40 Jahre RTHC können auch weh tun 
 

Pause – Aufstieg zur Burg 

  
 Ansicht Wertheim 
 

 Willie als Charmeur 

  
Hotel Malerwinkel 
 

 Warten an Schleuse 



  
Start in Kleinheubach 
 

Gruppenbild ohne Uvo 

 


